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Qer Erommen§Seclen-Varadies/

aus den Worten des XVLPfalms/ verl: 6,

35 Foos ifF miv aefallen anfs lieblidye/
it ifF ¢in febon SErbebeil worden,
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Srafen von Fohen
Keven 3u Sangenburg und

Leyver Dvaffihafften Seniori, und Seren Fehens-Foere:-
TichFeiteny Adminiftratori &c.
Pachdem

BocthFraf. EXCELLENZ,
9lm 17. Aprill, An. 1715, in bem HEven entfchlaffen/
& BRevoL0er-Brafiihafit Dleidyen in Fehirvingeny
sum untecthinigen Chriftlichen Anbdencken/
den 2.1unii, am&onntag Exaudi,
eine folenne Wieidhen-PROCESSION

gebalter} fourde/
i der Stadt-Kivhe ju Ohrdruf
fovgefiellet

BVon
Bobann §Roraham Feromayet/

9Pfaves Superine. ynd Confiftoriali dafelbft.

Schwib, HALL./
gedructe bey Georg Michact Dayer/ befeellten Buchdr. An. 1716,
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F SB35 WG/ welcher in die Welt Formmen/ dafi
fpir Das SReben und volle Gentige Haben follen/
der fon unfers §Hevgens Froft und befeer Fhen
im Seeben und gHiteben/ Amen,

QRorbeceitung.

FRnbadfige und Seliebte in dem FHLruw/
allefambe untevehanig mitlepdende
Zuborer,

S ift eine unfchasbare Gottliche Wol-
that/ weldye Paulus Collol’L, 13. mit
7'@"‘.@ diefen Worten viihmet: Der Vatter
<) hat uns verjeset in dad Neid) feis
- ed licben Sobned. DieWolthat/
5 daf it folche alsbald angeigen/ ift die
Anzund Aufnehmung in die Shriftliche
RKivdye / oder die Cinverleibung in den geiftlichen Leib des
DHEren-Ghrifti, ~ Denn ¢s vedet Paulus von dem Snadens
Reicy/ das unfer Devland duvch fein theuer Blut gegrundet/
und durch diePredigt des Evangelii in der gangen Wkelt aus:
breiten laffen/ defien Befchaffenbeit oder Sluckfeeligheit der
Apofiel Rom. X1V, 17. alfo befchreibet : DasNeid) GOt
tes ift Serechtigheit/ Sriede und Sreude im Deil. Geift. €8
ift Gerechtigheit/ el SOTT parinne dieGerechtigkeit des
HEren Shrifti denen Slicdmaffen suvechnet/ und barbu%cb
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4 Chriftlide
die Lingerechtiafeit und Stinde von ibnen wegnimmt: €8 ift
Sriede/ nemlich mit SOTT und dem Sewiffen/ der aus dex
Rechtfertigung folaet, €8 ift audy Freude im Heil. Seift/
fo ubee dem gegentodrtigen Seelen-AWoblftand/ und uber dee
Hoffaung der zuttinfftigen Seeligheit von dem Seiff GOttes
ereciet wicd.  ©o erfreulidy dicfes lautet/ fo lieblich weif
audy Paulug die Auffnehmung oder Einverleibung in dasd
Reidy SOttes ausiudrucien/ indem er fpridt: GOt hat
uns darein verfeset. Denn das Sricchifche Wort wird fonft
von Fortfepung der Baume oder Phansen gebraudyt/ wenn
an dicfelbe aus einem unfruchtbaven Ort aushebet/ und an
einen beffern verfeget, - Die Menfehen find von Natur alle
unfruchtbare Bdaume/ erftorben und ausgewurkelt/ wie Ju-
das in feiner Cpiftcl vedet 3 roeldye aber SOIT in Abficht
auf ibren Glauben in das Reidy feines licben Sobnes verfes
get/ die werder Daume der Gerechtigkeit / und Planken
sum Preif des HErn/ fie bringen die Srudyte des ®vriftes/
bif fic ©Ott aus dem NReich der Suaden in das NReidy der
HerelichBeit verfeset and auffnimme.  2ie nun Pawlug fols
e Wolthat denen Coloffern ju dem Ende fivgeftelict/ daf
fie darfir SOt von Hersen dancken follen/ alfo haben alle
tedytfchaffene Eoriften ibve Freude und Bergntigen daran/
foenn fic andadtig erivagen / 1was das Gnaden - Reidy des
Sohnes GOtes fery/ und 1was fie fite Slicfeeligeit davin:
ne jugenieffen baben.  Ja Sbrifiticye Potentaten/ und an-
dere qrofie Heveen/ haben dicfe Wolthat / ap fie 8O in
das Neidy feines licben Sobns verfeet/ hober geidaget/ als
ihre Reicye/ Land und Leutbe/ iber weldye fie regievet.

Gin redyt 1oblich Eprempel deffen baben vir unter andern
en tem Hochaebohrren Grafen und Herrny Heryn

§X6vecht WiBolffaana/ Grafen von Hobenlohe
und Gleichen Herrn su Langenburg und Eranidy
feld/ benyder Graffjchafften Seniore, und beven
gtbtl’léh‘bt_tﬂld)fﬂttﬂ Adminiftratore, unfern im
geben, gnadigen Grafen und Herrit/ welden GOTE
nad femen Heil; Rach am 17, Aprill, miten in der Pearters
9Rodye / aus diefer eitlichEeit/ su aller Untexthanen grofien
Berviibnis und Leidwefen abgeforvect, Wie pody gg:cge




Gedachtnud-Prediaf. 5

gHoch Drafl. Excellenz vie Berfegung in das Reidy
GOttes/ und die Hoffnung der Seeligkeit in Jhrem Herpen
aehalten/ deffen tird ung der vorgefdyricbene Leich s ept ein
Flares Seugnus geben/ den Sie allbereit in der Jugend crs
toeblet haben.  AWie i nun Dero unvermuthetes Abfters
ben defromebr empfinden/ je mehr GSutes/ ja fuctrefflidyes/
foiv an diefen Gotifeeligkeit- und Grerechtigbeit- licbenden
$HELen verlobrens  Und bifber/ su Beseugung unfers un:
terthanigen Meittlcidens/ das gewdhnlice Hingelaut geldye:
ben ift / alfo find wit jego in fduidigen Sehorfam vor dem
$HErm verfamlet/ die gnadig anbefoblene Gedacheruss
Predigt subalten.  Damit wit nun 3u gleicdyer Eriwegung
und Hodyachtung voverroehnter Sotlichen Wolthat mogen
erbauet werdens jufdrderft aber unfer Vorhaben ju SOHes
Chren gereidye 20,

: TEXT Pfalm. XVI. verf 6.
Tias oo iff mir gefallen
anfs (ichliche/ muv ifF e fehon
ERrbeheil worden.

£igang.

)

Sy S\ Mter der mandherley und grofjen Glick
F\’/@ fecligBeit/ die Dev erfie SRen%cb ?m Stanbde
Yl ‘\l '['@ der Unfchuld genoffen / ife diefe fiirmabe
s \‘@ nicht die geringfie/dap der gutigeSchopfs
A% \.\"J\, (S fer cinen herelidyen Garten gepflanget/
(}}\ 4 &\K und denfelben davein gefeset/ wovon ung
VOITL Nofes melreve Nadyridyt gibt Gen. 11, 8.

feq. Dicfer Garten tird ingemein das Paradies genennet/
welcher Nabme abee im Alten Teftament nicht vorkomme /
und aus der Griechifchen Bibel genommen ift/ die in be‘tq;%es
a3 veis




6 s ~ Ehrigtliche
fchreibung deffelben das IBort nugduse@- braudyt/ fo vou dem
€braifchen oo berfdmme/ dag einen {chonen luftigen Gars
ten bedeutet. <Bo/oder an twelchen Ore/ das Paradies von
GOt gepflanset worden/ davon meldet Mofes : GOTIT
g;lzangte einenSarten in Cden gegenNorgen/ und aehet die
enpnung der betvabreeften Lebrer dabin/ daf das Paradis

in Gyrien;/ infonderheit in dem Lande Mefopotamia, gelegen/
jtoifdyen Judaea und Arabia, und gtvar in der Segend Babys
Ion/ als mit weldyer die Umftande am meinffen jufammen
treffen/ die Mofes von dem Savten auffgeseichnet bat. Wie
fchon und luftig derfelbe getwefen; ift fotvobl an den Baumen
absunehmen / die GOt darvinne aufivadyfen laffen/ als audy
an denen Slhiffen/ die e durdhfiofien und getvafiert. Won
denen Daumen fhreibet Mofes verLg. GO lief aufivady:
fen aus der Ceden allerlen Daume lujtig angufeben / und gut
“guefien/ und den Baum deg Lebensd mitten im Sarten/ und
den Baum des CrEantnis SButes und BDofes.  Manche
Baume baben ¢in fhlechtes Anfehen/ und fragen doch qute
Srudyte: Andere dargegen find twobl angufdyauen/ haben
aber fhledhte Srucht, Die Baume im Paradies batten bey-
Des/ ein fchones Anfehen / und auch gute Frirchte/ wic denn
fonderlicy dex Baum des Lebens mif feincr Frudht sur Stars
cfung und Erbaltung des Lebens dienete.  Was tie Flife
anlanget/die durch den Sarten gangen/ und denfelben gewaj:
fevt/nennet Mofes vieve/ nemlidy Pifon/ Sibon, Hivec el und
Phrat ; telche man nod) heutiges Tages in gevadyter Cie-
gend fiehet/ da die beribmte jtoeene Shiffe Tigris und Ey-
phrates fidy in vier Avme theilen/ die uber Dabylon in eiren
Strobm jufammen flieffen/ und unter derfelbes wieter aus:
cinander geben,  Sragt man ferner nacy der Grofje des Pa-
vabiefes / fo muf ¢s einen jimlichen Umfang gebabt baben /
teil nicht allein vieler Baume gedacht wird/ fondern audy
vier Strobme dardurdy geflofien.  Es ifi die Groffe audy
paraus absunehmen/ daf SOK allerler Thiere in den Gar-
ten bracht / Daf ibnen Adam ibren Namen geben mufen.
IBas aber die Juden davon fabuliren/ wird billig vertworfz
fen. . Dif/Andadytige/ war der Siarten/ in welchen dev ers
fte Menfdy feine grofie Cuft und Cradkung haben fonnte/ ja
. einen vechten Vorfdhmad des erigen Lebens, Als er aber in
- Sunbde gefallen/ bat ec audh diefe seicliche Gluick fecitgkeit
; Ver:




Gedachtniid. Predige. .
serfchernet und veclohren,  Denn GO frieb ibn ans/ umnd
lagerte cinen Sherub ovor den Gingang mit cinem blofjens
bauenden Schiweedt/ daf der gefallene Feenfd fich nicht uns
teritehen dueffte dabin ju naben/ Genel 111, 24, 2WBeil nun
foldyer Geftalt der Garten nicht Fonnte i Baw und Deffes
rung erbalten werden/ foelches 2Adam nach GO ttes Befehl
thun follen’ Gen 11, 15, audy obne einsige fauere Meitbhe und
Bejchiwehrung thun fonnen / o ift e nach und nad cinges
gangen/ sumabl thn dee Fludh audy troffen/ den SO nady
dem Sall auf die Erde geleget / bip endlich die Suntfluth
fommen / die ibn gar nberfchvemmet/ und verderbet bhat.
Sm 1brigen ird dicfer Gavten billig al8 ¢in Suebild des
civigen Lebens angefehen/ teldyes im Neuen Teftament Das
Parabdies genennet wird / tvic denn unfer Hepland felbfi su
dem buffertigen Schadyee am Sreuss forady s Heute wirf
Dt mit miv im Pavadies feyn/ Luc. XXIH, 43. Wiv fonnen
ity aber audy gar wobl als cinBDild oer CShriftlidyen Kivdyen
betradyten/ oder des ®naden-Reichs / und der geifilichen
Glickfecligheit/ dic wabyre Shriffen an ibrer Secle davini.e
3u genieffen baben.  Denn die befinden ficy daruber fo vevs
gniigt/ daf fic nady unferm vorbabenden Sprudy tibmen
and fagen : D8 oo 1it miv aufs licbliche gefallen/

it ift ein febon Crbtheil worden.  Bir wollen Lies

fen auffaegebenen Tept guv Hand nebmen / und daraus mits
ginander betvadyten:
MMorfrag. -

et Fprommen gSeclen Baradis/
1. 8Gic man davein fomme.

11. SGie ¢8 befthaffen. _
1L §Gas man fire &Jergnugen dacinne
hatf.

BOTT gebe feinen Seegen ju unferer Betradyfung/ und
1af ung audy Theil an diefem 008 und Erbtheil haben/ daf
unfece Seele Rube davinne finde/ und wie Jpn darfie etvig

 Toben und preifen mogen/ Amen!
g A6HAND:




Ehriflicye

| FEObandlung.

RS ift unter denen Shriftlidyen Lebrern aue:
gemadht/ dap David in dem redht geift-
reichen XVL.Pfalmen/ woraus unfee Text
genommen/ nicht in feiner Perfobn/ fons
devn in der Perfobn des HEvn Meffia
XS )2 rede. Denn als Petrus auf Pingften/
nady der Ausgieffung des Heil. Seiftes/ feine erfee Predigt
bielte/ nabm ev aus unferm Pfalm einen Beteif der Auffers
fiebung Sbrifti/ daf diefer vorlingft durd) den Mund Da-
9id8s gefprodyen/ verfro, Du fvitft meine Seele nicht in dee
$Holle laffen/ und nicht gugeben/ dag dein Heiliger vevivefe/
Adtor,I1, 30, Das bat audyPaulus gethan/ als er suns
tiodyia in Pifidicn denen Juden von dem HErrn Ehrifio ge-
prediget/ Cap. XIIL, 36.  Demnady find aud) diefes Woree
des HErmn Meffice: Das Loo ift mit gefallen aufs
Liebliche/ mix ift eint fehon €rbbheil yworden. Womit
et feine Luft und Woblgefallen an- der Ehriftlichen Kivche/
und deren ahren Slicdmafien/ als dem Volck des Eigens
thums/ begeuget/ fo Jpm der himmlifche BVatter aus Juden
und Hepden in der gansen AWkelt gegeben.

&8 baben aber viel andadtige Shriften/ mit unferm
bocbfeeligen Grafert und HELLN diefe Woete von fich ge-
braucht/ und dardurch ibr berslidy Bergnigen an den Tag
aelegt / o fie iber den HEren Ehriftum / deffen Reich und
SBolthaten empfunden.  Und das gebet audy gar wobl an.
Denn hat unfex Hevland feine Luft an denen Slaubigen/ die
nod) mit Siinde und Unvollfommenbeit umgeben find/ fo
gonnen dicfe vielmebr ibre Luft und Freude an Ibm/ feinem
Seidy und Woltbaten baben und ribmen : ML ift das
£003 aufs liebliche gefallen/ mix it eint {chon Erb-
theil worden.  In foldyer Abfiche erivdgen wic miteins
anber

v Fvommen 2feelen-FWavadies/
: L Wie




Gedachinud: Predigr. 9

1. 8Gie fie davein fommen.

€8 gelchicht foldyes obne unfee Verdienft/aus lauter Gnas
be und Darmbergigheit SOfes. Das jeiget das Sufallen
purdy das Loos an : A6 Lo ift miv gefallerr. Im
Ebraifcyen fichet das Wort o=ban weldes msgemein Stri
cte bebeutet/ infonderbeit aber Nef: Schniave / oder folche
Sdyntire/ damit etvas ausgemefien fird/ daf man ¢s bers
nady ferner vectheile. &o bat ¢8 GOITL mit dem gelobten
Lanbe gebalten/ als Ex dafjelbe denens Kindern Sftacl gege:
ben.  ©enn das fourde evfilich ausgemeffen/ und nadh dee
Rabl der 3ol Stamme in stoolff Theile getheilet/ bernach
aber unter diefelbe verloofet/ wie in demBudy Jofuew/ fonder=
lidy Cap. XVIIL gulefen. Und balten etliche darfiir/ dag die
abgemeffene heile avf Settul/ nad) unferee Ave 3u veden/ e
fcyrieben/ und diefe bernady in 4toolff urnulas oder Sefaffe ges
foorffen forden/ fo dic woIf Surfien der Stamme/ ¢in jeder
i/ in dem Sdyoos gebalten. — Unbd fo haben vor Seiten
auch anbdere Vdlcker ganse fander/ ingleichem Selder und
Gstiter/ durchs Loos vevtbeilet. Vid Manyitins de Sortitione
veternms, imprimis Ebreorum p.159. €9 cap.29. Ohne sieif:
fiel find gurveilen dic Schuuire felbft/ damit man ausgemefien/
aud sum Loo8 gebraudt worden. Denn Mich. 11, . fiehet :
Non erit projiciens funiculos in forte vel ad fortem : €8
foird niemand fepn/ dee die Sdyntire im L008 oder jum L0o8
ausmwerffe. Aus diefer Urfach wird in unferm Text dieMeps
Sdynur file das £008 felbft gefeset / womit man [oofet/ da-
ber ¢ dex feel. Sutherus twob! gegeben: Dad Lovd it mir
gefallen. 2Bic nun GO ben dem Eoofen feine Hand bat/
nady den FBorten Salomonis Prov.XVI, 33, Das £o08
foird in den Schoos getorffen/ aber ¢8 fallt/ fie der HEvr
soill 3 fo Eonnen it von allem fagen/ was foiv durd) SOt
fes unverdiente Gtite und fonderbare Saictung evlangen/
dafi uns das Loos darauf gefallen fen/ wie David in unferm
Feyt redet/ oder bap e uns durchs Loos sufommen, Infons
perheit Eonnen it foldyes von dem Gnaden: Beruff gue
Ghrifilichen Kirche fagen/ D8 ung GO durdy die Predigt
pes Evangelii su feinemReid)/ und alfo sur Semeinfchafft fei-
1e8 Sobns beruffen,  Denn basbl)abm ir mit nigbgs ers
ienet/




10 Chrijtliche

Dienet/ noch verdienen Ednnen/ fondern 8 ift der pur lautern
Gnade und Barmberpigbeit SOes suzufchreiben. Paulus
Tebret diefes faft in allen feinen Epifteln / und Ean uns jeso
Das eingige Jeugnus genug fepn 2. Timoth. I, 9. GO hat
ung feelig gemacht und beruffen mit einem beiligen Ruff/
nidht nach unfern Wercken/ fondern nady feinem Fuvfas und
Gnade/ die uns gegeben ift in Ehrifto IEu vov dev Jeit dev
Welt.  Wie es lauter unverdiente Biite war/ daf GSOTT
Den erften Menfchen in das Paradies feste: Wie SOL aus
Tauter Guite das Vol Ffvael ind gelobte Land eingefiibret:
Alfo werden wir aud) aus der Barmberpigheit GOtes in
das Reidy des8 HEven Shrifti verfeset.  Und fo Fommen
foir in 0as rechte Seelen: Pavadies,

Laffet uns 1L exmwegen/

8Gic daffelbe befthaffen.

S Pfalm wied es lieblich/ und eint fehont Eebtheil
genennet. a8 £o03 it mit auf liebliche aefallen/
mit if ein fchon Cebtheil yworden.  Cinmal ifi das
Seelen-Paradies lieblich, Das Ebrdifche Wort finden fvir
auch Genef. XLIX, 15, da Facob in feinem lesten vatterlichen
Seegen von Jfafdhar fpricht : IJfafchar fabe dieRube/ daf
fie gut ift/ und das Land/ daf ¢s luffigiff.  Der Stamm
Sfafchar bat fein Loos oder Landes: Portion in Nieder Hali-
loea befommen/ von fueldyem Lande der Judifdye Sefeyicht-
Sdyreiber Jofepbus (chreibet ib. ;. de Bell. fud.c. 4. Pinguis
omnis, & pafcuss plena, & arboribus omnis generis con-
fira, ut feralitate cos etiam, qui minime colende terrz
apti funt, invitet. Das Land ift ganp geil und fett/ hat viel
Lrifft undWende/ und ift mit allecband Daumen befet/daf
¢s Durd) feine Sruchtbarkeit aud) die locket/toeldhe fonft nicht
tidytig find das Land subauen.  Eine folche Segend hat ihm
auch Loth gu feiner Wobnung erivehlet / nemlich die Segend
am Jordan/ die Wafferveich gervefen/ wie ein Sarten des
HEren/ das ift/ wie ein furtvefflider fdydner Sarvten/ Gen
XIIL 10, Sind demnady luftige oder liebliche Oexter/ welche
¢inen fruchtbaren Boden haben und toobl tragen/ da Derge
und Auen innen find/ da allerhand luftige Bdaume frehen/
und da vicl Dache flieffen/ die ¢8 wiffern. DieSadye me:;b
mehe




: Gebachrnud. Prediat. N
wmely aussudrucien/ fiehet in unferm Text das Wort in Plu.
rali: Das Loos ift mir auf LieblichEeiten oder Luftigeiteny
auf liebliche Tuftige Oerter/ gefallen. Damit vergleidyt fidy |
nun das Gnaden: Neid) ved HEwrn Ehrifii gar wobl / und
infondetheit mit dem Paradies/ dag SOTT im Anfang ge-
pflanget,  Stunden in jenem allerband Baume luftig anju
feben/ und gut gueffen/ infondeebeit der Baum des Lebens/
und des Sekantniis Gutes und Bofes / fo finden wiv foldhe
audy in dem Seelen-Parvadiesd.  DerBaum des Lcbens ift
unfer HExr und Hepland Shriftus felbft/ wie er auch in der
Offenbabrung Jobannis genennct wivd/ Cap. XXII, 2. n
dem blubet feine hersliche Licbe/ da ev ift ju uns in die Welt
Fommen/ und unfer Druder und Immanuel worden: €8 grii-
net fein theures Verdienft / welches feine Krafft immer be-
halt: Daran bangen die edlen Frachte dev geiftlichen Wol-
thaten/ die Cr uns crivorben,  Wir haben audy den Daum
deg Crtantnis Gutes und Bofes/ nemlidy das feeligmachen:
be Wort GOfes/ worans wir Suted und Bofes erfennen
und unterfcheiden lexnen/ dag tir jenes eviveblen/ und diefes
vererffen. Wird ein Land luftig durch Bacye und Duelien/
floffen durdh das Paradies die Strohme / fo es wdfferten /
fo baben mir in dem Seclen:Pavadies die Quellen und
Strohme des Heil. Geiffed/ und feiner Saben/ die Er denen
Glaubigen fchenctet und mittheilet/ ibre Herpen guerfrifchen/
31 erquicken und tulaben.  Die werden offt in H. Scyriffe
mit denen Strobmen verglichen / als in dev befannten Wer-
beiffing GOtes/ Jef. XLIV, 3. Fdh will Waffer gicfen auf
dic Durfiige/ und Strshme auf die Duree. Jch will meinen

- @5¢ift auf deinen Saamen gicfien / und meinen Seegen auy
deiine Nachfommen.  Und David {pricht Pialm XLVI, 5,
Dennodh foll bie Stadt GOftes fein lufiig bleiben mit ihren
Srunnlein / da die beilige Wobnungen des HDodsfien find.
Dardurcy werden audy die Glaubige fruchtbar / daf fie die
Fridyte der Gerechtigheit bringen.  Denn wer mit SOftes
QBort gerne umgebet/ womit dee Deil. Seiff feine Sottliche
Krafit vereinbabret bat/ der ift twie einBaum gepflanget an
den 2Waffer - Dachen/ der feine Frudyt bringet su feiner Jeit/
Pial. L, 3. Alfo ift jo das Seelen-Pavadeis licblidy und

luftig. D oo
. i »b2 Dars




12 hriftlide

Darnad it es audy eirt fehdn Erbeheil, Miv ijt e
{chdn Grbeheil wworden. Das Ebrdifye Wort —bna bes
deufet ein jedrvedes Suthy/ vas einer befiet/ er mag ¢s durdy
Crbfchafft eviangt haben/ und foider auf Eiben bringen/ oder
nicht 5 Und twird fonderlich von denen Porcionen Landes ge-
braudyt / die Jofua unter die Kinder Ffracl vertheilet. Das
dabey ftehende toird von aller Schonbeit und Sierde gefun
den/ auch des Dimmels/ wenn cr Elav iff. € ift aber ein
fchones Cebebeil nicdyts anders als ein liebliches odex luftiges
Land / ivie e8 vorbin befchricben ift/ maffen eine Sadye mit
untetfchicdencn Worten in unferm Sext ausgedrucet wird/
melches in beiliger Sebrifft gar gemein/ fonderlich in denen
Poetifchen Biichern.  Denn an einetn lielidyen und luftigen
Cande Fan fich das Auge nicht genug fehen/ das Obr nicht
aenug bhoven/ enn die Vogel unter den Jveigen der Baume
fingen,/ und das Semiitl ficy nicht genug ergopen / gumabl
foenn-aud) woblangelegte Sdarten/ und woblgebaute eine
berge/ darinne ju finden/ fwic wepland im gelobten Lande,

So wobl nun diefes denen Augen/ Obren und dem Ge-
muthe thut/ fo wohl thut der Seelen/ was viv in dem Sna-
den- Neich des HEven Ehrifti haben. Das 1witd audy cin
Erbeheil genennet/ infonderbeit ein Cebtheil dex Heiligen im
Liedyt/ wwie Paulus im vovangefibreen 1. Sol. fdhreibet verf,
12, GOf hat uns tidytig gemacht su dem Eebebeil der Het
ligen im Liecht. Da redet der Apofrel mit unferm Text/ ins
Dem ¢ eigentlicy lautet : 1 Dt £ood ded Theild im

Liedht 5 1nd verfiebet durdy das Foos das Gnaden Reich
tiberhaupt / durch das Theil aber das Maas der Snaden:
®aden und Siither/ o GOIL einem jeden Slaubigen mits
theilet, Das ift ein Sebtheil dev Heiligen im Liechr/ weil e8
die Heilige oder Glaubige von dem Waffer des Liedhts has
ben/ durdy das Liecht des Gottlichen Worts an ihrer Scele
etleuchtet/ und von der Siinden-Jinftermis ervestet find/ dap
fie im Liccht 0es Glaubens und gottieeligen Lebens wandeln/
dardurch Shrifto dem Liecyt dex Welt nadbfolgen/ und SO
bintiederum das Liecht feiner Snaden'tiber fie fcheinen laf
fet. Das mag ja ein (chon Eebebeil beiffen/ wenn tiv audy
nue dic Gerechtigbeit/ den Friede/ und die Sreude in dem Heil.
Geift betradyten/ roovinie nach vovangefubrer Lehre ‘J)a;{lt/

u:
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fiienemlidy das MReidy GOttes beftehet.  Laffet uns 1L mif
foenigem das

SSeraniigen eviocgen (0 die Frommen in ibe
vem 285celen- Waradies haben.

Gin jedmeder/ der etwas Sutes beFomme / gumabl ein
fidydn Suthy darsu ev Eein Recht und Hoffaung gebabe/ freuet
und vergniget fidy sum bodyften daviber. Ja wenn einer nue
fvas verlobrues tieder evlanget/ o ift ex froby/ und wenn g
andern exseblet/ fo besenget ev feine Sreude : AWie unfee Hey:
Jand fuc. XV. von dem Dirten anfiibret/ dev Das verlohrne
Schaaf ieder funden/ und von dem Weibe/ die den verlobr:
nen Grofchen wieder befommen.  ABir batten durd) den
Stinden- Sall Avams alle geiftliche und ervige GhickfeligEeit
perlobren / und waren die elendeften Sreaturen. Da nun der
HEre Shriftus foldye toieder erworben/ dieGlaubige in das
Geclen: Paradies einfiibret/ oder fie in fein Reidy verfeset/
und feiner evroorbenen AWolthaten genieffen lafjet / toie folfen
fie nicht vergntigt/ foie folten fie nicht von Hersen froly davii:
ber feyn2 Das eigen aud) die blofen 2Worte des Teptes an:
Das Loos iff mir auis liebliche gefallen/ miv 1t
ein fchon Gebeheil wordens 2Womi fie eine vecpte Hers
Bens: Sreude/ und ¢in fonderbabres Bergniigen an dem e
langten Guth an den Tag legen. Sonberlich wird diefes aus
vem Anfang und Ende des Septs ecfannt.  Jm Anfange
braudt der Glaubige dag FWortlein Mir. Miv ift dag
Lo0d gefallen. SWRenn viele mifeinander loofen/ und einer
bas befte befsmmt/ O bricdyt ev alsbald vor Sreuden aug ¢
Sdy babs bekommen.  ©o auch ein frommet Shrift 5 Mic
iff ¢in fehon Loos worden/ idy babe SESUIM ergriffen/ mit
feinem Berdienft und IBolthaten. Chriftus ift denen Slaus
bigen alles in allem/ denn €t ift ihnen von SOLL gemacht
sur Weilheit/ Gerechtigeit/ Heiligung und Erldfung 5 Sue
SBeifbeit foicder die Arglifiigteit des Sathans/ sur Seredy:
tigeeit toieder die Sunde/ gur Heiligung twicder die arge
sl umd ur Exldfiing von dem Tod Unb Der ervigers Ber
pammniis.  AWas das Enbde unfees Sprudys betrifft / lau-

e i lgen SBorte im Eordifhet :3@in fchdn @tbtbc%
5 i x ¥ [}




14 Ehrifttiche

ift V0L I, Siehet ciner ein luftig Land/ ein {dyon Guth/
fo ibm gugefallen/ offt mit Luft und Freuden an/ o betradytet
¢in SBlaubiger vielmehr dbas Seelen-Paradies/ das BGnadens
Reich des HEven Chrifti/ e bat es immer vov fidy in dem
Hersen und Gedancken/ exfennet die Gnade und Barmber:
gigkeit &Ottes / dev ihn darein verfeset s Sveuet fidy feiner
Olickfeeligteit/ fo e darinne genieffets Lobet und preifet den
Hodyften darfiie/ und fpricht mitPaulo/ Ephef L, 3. Selo-
bet fepy GOt/ und dev Watfer unfers HErrn €M Ehvifti/
der ung gefegnet hat mit allerlen geifilichem Seegen / in
bimmlifcyen Suthern durdy Ehriftum,

o baben foie dann miteinander erivogen

v FPrommen &eclen-FWavadies/

fvie folches in unferm evt befthricben iff,

2 dcyten wir bierben gerne die Urfach wiffen/ fwa-
e, pum unfer hochfecliger Graf uno Herry
@ twic Antritts erehner/diefen Spruch allbereit
8 SHONL in der Fugend gu einemtﬁetd)enziegt auserfoly:
ren/ fo ift e8 destegen gefcheben/ oeil FEHro §Focharaft,
Excellenz bey gemifien Umfidnden in denen Gebancten
geftanden/ Sie wiirden von GOTT vor JHTeM Herrn
LBatter/ bodyfeeligen Andenckens / aus diefer JeitlichFeit
abgefordert werden 5 Daber Sie fidh auf Eeine Lanbdes:
Bertheilung in gegentvdrtiger Welt Hoffaung gemadyt/ fon
dern Sich damit vergniiget/ daf Sie GO hier in dag
Reidy feines licben Sobnes verfeges/und damit dieHoffnung
des etvigen Lebens gefchenclet.  Wer fiehet nidyt bieraus
den Shrifilichen Sinn diefes DELLN 2 EF pat ja bey Seit
auf das Geiftliche und Ewige gedadyt/ und diefes dem Iy
difchen und vergdnglichen borgesogen, * Und gemif / tie
baben Deffent unverhoffeen Abfchied defio mebr gu betraus
ten

* s &Oie Fhro HodySrafl. Excellenz wieder veeoffen / den Sod
Fhres Herrn Vatters / hochfecligen Andenclens/ und die darauff
erfolgte $andes Theiling! elebens lafien 5° S0 Baben Sie nach des
Hand su cinen LeichensTexe fich exwebloes die Worte 2. Timoth. I,
12. b weiff an weldhen idy glaube x, Deswegen beede Tepee 31
feinen fensen Shren fehuldigfier maffen abgehandele wosden,




. Gedachtimis-Predige. 1%
ren/toeil SOt nicht nue die twabre Gottfeeligheit in Deffert
e gepflanget/ fonideen audy Denfelbert fon mit aller.
pand fartrefflichen Leibes: und Gemmichs Sabew begnadiget,
Sdyon in dem 15. Sabe feines Alters hat € auf der Uni-
verfitee Strafburg Sffentlidy difputiret/ und feine Studia
bafelbft dexgeftalt getrieben / daf Er pobe Vervichtungen
oom Kapferlichen Hofe ibernchruen tonnen. Seine fiirs
treffliche Qualiceeten / und dex Glang feiner Tugenden hat
audy andern groffen Hevven / infondecheit unferer @Dd)ﬁ
guvftlichen Sanded-Herefchafft/ decmaffen in die oAus
gen gelendytet/ daf Sie unfern ocyeligen Grafert und
LI in gutem AEftim gehalten.  Wir erianern uns nur
nody untexthanig / wie Se. HodyGrifil. Excellenz
Anno 1702. Di¢ Huldigung alibier eingenommen / was fie
Geredptigheit / 1008 file Klugheit/ und Sorge in der Regies
yung ¢ dagumabl beriefen :  IWie erbaulicy Sie dem
S Ottes-Dienft bepgerwobnet/ bey demfelben allemabl gleidy
Anfangs fich eingefunden / GOtes Wort frehend verlefern
boren / und mit einem gar [oblichen Exempel denen Unter-
thanen fitegeleudytet/ mird ung nidyt entfallen fenn/ und foll
billidy in unterthanigem Andencken bebalten werden,

Bic nun unfer hodyfeelige Gaf und HELL audy fein
Beeslidyes Bergnigen alibier an dem Seelen-Paradied
gebabt/ alfo bat Jhit audy GOt durd) ein feel. Abdructen
in bas Himmlifdye verfeset. Tun if SShitt vas £o08 auf
oas alleclieblichite aefallen/ nun ift dev Eheuren Seelen
das allerjchonyte Crbeheil worden. Da give Iht
unfec Hepland von dem Holfs des Lebens U effen / dag im
Paradies SHOes it/ nach feiner Werbeiffung Apoc. 1T, 7,
Da bat €t nady dem Schluf unfers Pfalmens Jreuve die
Kalle/ und lieblidyes Wefen jut Rechten SOfes emwiglich.
Das bat G bey GOt/ und bey ung foll SN Seddcyts
nus nimmee vevieldens

0B
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Sauts tnd Feorancty,

Affet uns aber den abgebandelten TEXT
auch gu unfeem Nug und Sebraud) Bivg:
IL lich anmenden/ und davauf unfere Sorge
vicyten / daf tic auch in dem Seclen s
Paradies fepn/und unfer heil davinnen
=D baben mogen.  Das itrdifthe Paradies

fourde nach dem Stnden-Fall verfchloffen/ und feinemMNen:
fchen:der Eingang verfattet/ ift audy nichts mebr dbavon ub-
vig. Hergegen hat der HErr Shriftus das Geifiliche ges
pflanget und angerichtet/mweldyes allendenfchen offen fiehet.
Denn destoegen bat Ex feinen Fungern befoblen/ das Evan:
gelium in dev gangen Belt su predigen/ wie i am veriviz
dhenen Himmelfabhres - Feft vernommen.  Allein die meiften
unter denen Shrifien find alfo gefinnet/ dag fie SOST fein
geiftlidy Paradies wobl laffen {olten/ tvenn fic nue ein ivrdis
fches haben Esnnten/ und davinne fleifhlidye Luft und Ergop-
lichEeit genieflen.  BWon denen follen twir ung abfondern/und
den Eingang in das Paradies der Seelen mit allem Fleif fu-
dyen. Diefer ift groar frenlich dem alten Menfehen befdyrvers
lich und perdrieflich.  Die Pfovee iff enge/ und der Weg if
fymal/ der gum Leben fitbret. Denn tvir Fonnen anders
nidyt den Eingang baben/ als durdy wabre BeFebrung / und
Berleugnung unfer felbft/ woran der Menfch ungern gebet /
deffen Hers von Natur nue an dem Jeitlichen banget, €8
macht ung audy der Sathan den Eingang fchier/ durdy al-
lerband Hindernffe/ die er theils felbfi durd) findliche Se-
danden und Cingebungen/ theils durdy die IWelt in den Ieg
leget.  Lag vor dem ivrdifchen Paradies der Eherub/ fo le-
get fich vor das geiftliche der leidige Sathan.  Allein fvic
miiffen uns auffmundern / und dex Ermabnung des HEvrn
Gbrifti/ Luc. XIIT, 24. folgen ¢ Ringet datnady/ dag ibye
durd die engePforte eingebet : Thut twie einer/der fidh ver-
fpdbtet ; daber fich dranget und dringet/ daf er einfommen
moge/ vinget durd) wabre Buffe und Slauben / vinget durd)
ein enffeiges Gebet/ ringet mit berslicher Degierde und Ve
longen,  Wie bemuibet fich mancher/ Daf e in cinen fd)énm
ars
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Sarten Eommen mdge/ ob er gleidy nidyts davon bat/ als
pas blofie fehen.  Uns gibt SOTT das Seelen: Paradies
nidyt nue in feinem 2Wort su fchauen/ fondern audy ju genicfs
fen. Und eben dif foll uns defto-mebr sum Eingang reifen
und locken/ wenn it bedencEen/ was wie in dem Reid) des
HEren Shrifti haben. Sn der Crflahrung haben foir ein
mehrers darvon vernommen. Kurg faffet es Paulus/ enn
ev denen Sorinthern 2. Epift. X111, 13, die Licbe SOfes
wouinfdyet / die Gnade deg HEren Ehrifti/ und dic Semeins
(chafft des . Geifies. Dicfes drenes ift bepjammen. Wer
die Cicbe &Ottes hat/ der hat audy die Snade des HErrn
Ghrifti/ und toer iefe bat/ der bat audy die Semeinfchafft
ves Heil. Seifies,  Die Liebe des Watters bringet mit fich)
die Kindichafft und Eebfchaffe; Die Bnabde des HEn
Ghrifti Sevedytigheit und Sriede s Die Semeinfdyafft des
Heil. Seiftes Freudigkeit und felige Hoffnung, Dif find die
Sriichte des SeelensParabdifes : Das alles gibt GOIL in
demfelben sugenicfien. WBas diefes fite Cuft und BVergniigen
ermecte/ Eonnen Wit an frommen Hergen/ infondecbeit an
dem Eempel Davids feben. Den hatte SO in ein groffes -
Belttiches Reich/ aber aud) gugleidy in fein Gnadens Reich
peefeget. IBovan ex am meiften feine Luft gehabt/ und was
feine Seele am beften vergnuiget/ gibe et in denen Plalmen
bin und toieder gu exfennen. Er balt fich gegen die Kinder
Diefer IBelt/ und twenn jene fidh ibver €hre und Semwal 1iber-
buben/ fo fprady.ec Phalm LXXIIL, 25, HERN wenn ich
nut didy babe/ fo frage idy nichts nady Himmel und Erden,
QBenn jene gutes Meuths iber ihren Reidythum waven/ imd
yibmten: IBobl dem Bolck/ dem ¢8 alfo gebet/Dep dic Kam-
mern voll fepn /- und einen RBorrath nacy dem andern geben
fonnen/ fo fpracy er/ Plalm CXLIV, 15, 2WBobl detn Rolct/
bef der HEw fein O OTT ik Wenn jene luftig twaren/
vaf fie viel Wein und Korn hatten/ fo foradh er/ Plak.1v, 3,
D exfreueft mein Hevs.  Und wee will ausforedien/ was
David vor Luft und Seelen- Bergniigen an SO gehabt ?
aBer feine Schrifften licfet/ Ean ¢8 leichter exfennen/ al8 mig
gRorten ausdructen. i

Stun fo gut Ennen tie ¢8 audy baben/wem 10ir nue fel-
ber foollen : Wenn toie nemlidy GO herslicy dancten/ daf
Er uns in fein Meicy verfeget/ welche Wolthat uns l>cuu:g

¢ uy
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durdy die heiligeTauffe wiederfabrens Wenn wir den Touffs
RBund durc) wabre Duffe eeneuren/ und darauf im Slauber
beftandig bleiben. Fa wiv Eonuen ¢s nod) beffer haben/ foeil
im Alten Seftament nue der Schatte auf Shriffum geroefen/
im Neuen Seftament aber das Wefen felbf ift ¢ Wil uns
audy dag Evangelium viel Eldver geprediget wied/ und SOE
durdy die Sacramenta feine Snade und Krafft veidhlicyer
wmittheilet. 3Bas Fan nur das beilige Abendmabl file Luft
und Fufriedenbeit bringen/ toenn ¢ wiirdig genoffen wird/
wenn SOt die Seele in eine heilige Andadyt verfeet/ daf
{i¢ ibren Hepland gleichfam umfaffet/ und mit Jhm den Hime
mel und die Secligbeit ergreifft 2 Was du nun haft/ iff alies
wmein/ bieunten und dort oben/ fpricht ein Shrift fire Jreuden.
Gine Stunde folcher Seelen-Seeude in dem geiftlichen Pavas
dies iff beffer/ als wenn die WeltKinder in einem iredifchers
Parabdies in alier Wollugt Iebten/ gumal wegen decHofuung
Der emigen Seeligeit. Das vechte Paradies iff in dem Him=
mel/ fo durdy das ivedifche fiirgebildet worden, Damafcenus
. 1.2.0rthod.fid. c.11. {dhveibet ¢+ Paradifus fuic omnis letitiz
& voluptatis promptuarium, & univerfx enfibilis venu-
ftacis incelligentiam excedens: Das Paradies ift cine Vo=
vaths: Kammer aller Sreude und Lufk getwefen/ und hat mehe
pon aller finnlichen Schonbeit aehabt/ als man erdenchen
fan.  Das mogen it viclmehr von dem Himmlifdhen Dae
tadies fagen. Petrus nennet e8 1. Epift.1, 4. Ein unbefleck
fes/ cin unverganglich/ und unveriveldlicdyes Cebe/ cuagaoon
pon dem Kraut Amarantus odee Taufendfchon/ weldyes vor
andern fdydn und geun bleibet.  Das mag cin lieblich und
fcyon Exbtheil beiffen.  Da fiebet das Holf des Lebens/
foeldhes feine Seuchte alle Monden bringet ¢ Da fiefet der
Strobm bes lebendigen Waffers/ Elav wie ein Srnfiall/ fo
von bem Stubl GOftes und des Lamumes gehet/Apoc.XXII,
1.2, d lafict uns doch offt davan gedenden: Lafjet uns
ben it datrnady tradyten/ daf wit audy am Ende mit dem
bufifertigen Schacher bitten Fonnen : HErr gedencke mein/
toeil O in dein Reidy Fommen /- und uns die Antivort in uns
ferm Hergen foerde ¢ Heute folt du mit miv im Paradics
- ofepns . Darein verfese ung SO durd)
33 v Shriftumy men ! .

PER-
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PERSONALIA.

ThasFeodchns desFereehy
ten bleibet imagHeegen!

< & HochaebornenGrafen undHeran/
erengiovedht FBolffaangs/
0% Grafen von Hobenlobe und Glejs
) Llhen/ SHeven g Sangenburg und
Eranichfeds Der oblicsen GSraffichait Hobertlohe
getoefenen Senioris 5 und gemeinfamen Derofelben
eepend-Herelichfeiten Adminiltratoris, hodyeligen
Andencens.
oBie dic licben und farhafftig Flugen Alten dicfe dreny
St vor befondere Stircfeeligkeiten {dyagten/ {o man neme

hi
ud I Bopl gebobren/
IL IBobl vevellicht /
11 2Bohl geftorben.

-9ifo preifen toir diffalls billich dic gitigfie Vorfehung
pes groffen Schopfiers/ der audy unferem vor Furger Seif
nody geivefenen in 2Bacheit GrLAdIGTEEN/ forafaltiaftenu.
theeviten Grafen/ Heven und Landed- Batter x,
diefe Glucfeeligeiten mebr als faufend andern bengeleget,

Lo 1.®licks




20 PERSONALIA.

L ®lincfeelig ift su nennen / der glicEfeelig und m
Gebobrert/ vee nach der alen Auslegting/ mit einem gefuns
den/ woblgeftalten Leibe / mit einer feinen perntinfftigen
Seele/ und befondern Gaben von GOITT angefehen : Der
von Ehrijtlichen ja wobl audy hoben Elter peritam.
et/ nody mebr/ det audy gute Auffersiehung/- Pfleeg und
Licbe von Jhnen u geniefien hat.  Gemwif/ die Dlume ift
glictfeeliger / die tn einem twoblangelegten Luft - Sarfen ges
pflanget/ al8 eine andeve/ die mitten im Feld unter Dornen
und Difteln wadhfet,  Alfo it glicEfeelig vov andern/ dee
von Rindes-Deinen an jur Sottfecligbeit/ sur Sugend/ §u
fooblanftandigen Sitien/ und anderm Suten angerodhnet/
geift: und leiblich wobl verforget/ und durch Shrifilich- su-
mabl Hochaeoohrnier ElEern pobes Epempel vibmlichf
angefitbret / mithin fur der gottlofen ergernus und {indlis
dhen Berfall gemwarnet und vermwabret wird,  Glickfeclioft

mar bierinnen unfer: theuerfter nun hodfecliger Graf
und SELL,  Gliictfeelig und woobl gebobren/nidht nur von
Hoch - Srafl, fondern audy Shriflicy gottfetigen Elern/
als dem Hochaebvrnen Grafen und Hevrny Heven
FWeinvid) Pviderich) Grafen von Hobenlobe
und Gleichens Hervn ju Songenburg und Cranich.
ftlb/ bochfeeligen 2ndenciens,  IWie audy der -Q,Dd)gfﬁ
pohrnen Grafin und Frauen / Frauen Fuliona

Rovothea/ Grafin vonHobenlohe uno Gleichen/
Frauen 3 Langenburg und Eramichfeld,/ gebohys
nent Grafin von Caftell/ audy feeliafter Sedachtnus 2.
allier 3u Langenbura/ im Jabr 1659. den 7. Julii.

Bey diefer boben Geburth toeiter aufsufteigen/hat imfer
Hochfeliger Graf und HELL aus beiliger Intention felbft
veerwehret/ als DELD erleuchtetes Derp/ die Slickfeeligheit
nicht fo wobl in dem leiblidy/ als vielmeby geifilich wobl ge-
bobren fenn/ gefeset und gefcyaget/ mworsu nach feelig erlangs
ter IBidergeburth aus Waffer und Geifiy der Hchaebor-

nen
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nen Elternt gottfecti- forgfaltige und Gottgefdllige Auff:
ersichung/ unter Sotlichen grofien Seegen nicht wenig bey-
getragen/ davon aucy der erivinfchte Wachsthum in allen
por SOt und der erbaven Welt angenehmen/ beliebts und
belobten Sugenden und Wiffenfchafften von Jabren su Jab:
ven fid) immer mebrers geaufiert / und fo nab als fern ge:
fteablet. Doy was hat die Sonne eines geborgten Liedyts/
¢in fchon Geficht des Anfividys nothig? So audy ein vorhin
Belobter unfers Lobs nidht.  Jnsmwifchen befeuffzen wiv die
verlobrne Saben und Sugenden/ die wir niche loben dorffen.
Sia vot fidy toar unfer allerliebfter GLaf und HELE fchon
aliicEfeclig/ auffer unferm avmen Loby glickfeclig da €1 1obl
gebobren und exgogen / auch glickfeelig :

IL. Da €1 wobl und glictlidy Vermablet war. Sine
woblaerathene Ehe wird billich unter die vornehmfenSlud
feeligEeiten des seitlichen Lebens geseblet.  Im Eheftand fins
Oef man entroeder-cinen irrdifdyen Himmel/ pdev eine $eitliz
the Holle. Wer das exfie evlanget/ if alickfeelia su adyten,
Diefer Gliickfeeligheit Funten fich fonderlic SShro Hod:
Grafl. Excellenz erfreuen als Dero SOt eine foldye
Gemablin sugegeben/ auf DL hobe innig beftdndighe
Licbe und Sreue fich DL theuerftes Herg getrofe verlafs
fen und eefabren Eunte / daf durdy Dero Hch-Grafl
Srau Gemablin als warbafftia und beftdndig trever Ges
bulfin/_boldfeclige AnnehmlichEeit/ ungemeinen Berfrand
und auffer ordentliche Gaben nicht nue die Sorgen: volle
Regicrung / fondern audy tibrige Bitterfeit diefes Eebens
mercElich veefuffet/ anneben mit veveinigten Krafiten foroehl
cine preifirdige Kinder: Sucht befordert/ als audy/ o viel
bety Dicfer verEebreen Welt gu erhalten/ cin exbaulidyes/ ehe:
bares und fittfarmes Hof:-Leben angerichtet worden. Soldyer
@lidfeligkeit wurden Ihro HO:Grifl, Excellenz
am erften theilbafitia/ da Sie fich aus Gotliyer Provi.
denz 3 viner ottfeeh%m Begleiterin Dero Hodpe

Grafl. und Ehrift - vubmlichiten Tugenden / oifo gu

ciner lichveicheffen @cmablm/ oie Hodgebobrie
3

®rdfin
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Grifin Grafin &Fophia Fmalia/ Grdfin von
Naffau Saatbriick exkobren/ und die Bermablung den
2, Auguft. 1686. unter Gotlicyem Seegen vollzogen.

Das Sefehlecht der Grommen itd gefeanet feyn. Hiew
seiate fich dicfe Slietfechiabeit von frdafftiger Erfullung der
Sottlichen Verbeiffung HGOTT jum Preip.deutlich:

12, Hody Grafliche Kinder erfreuten diefe Hochy

Grafliche Che/ats :

Grafin Eleonora Juliana/ gebobren Anno 1687. den
31 Maij, toeldye lepder) durcy einen unghiclichen
©Schuf um Jhr jung und edles Leben wicder Fommien/
Anno 1701, ¢ 25, O&tobr.

Graf Friederich Ludimig/ gebobren Anno 1688, den
gS‘AugEﬂ. Geftorben deffelben Jabrs und Peonaths
en 24.80ag.

Grafin Sophia Charlottas sebobren 1690, ben 9. Jul
Seftorben 1691, den 10, Aprill.

Graf Philippud/ gebobren Anno 1692, den 23, Marcil,
. Geftorben 1699. den 15 Febr. ;
Girafin Ehriffina/ gebohren 1693, ben 2, Decembiris,

Gefiorben 1695. den 1o, Julii
G5raf LUDIWIG/ acvobren 1696, ben 2. Octobr.
®rafin €harlotta/ gevobren 1697. den 18. Novemmbr.
@th'S{btlﬁ'IaI@/ gebobren 16g9. den 22, Julii, -
Grafin Albertima, gebobren 1701 den 29, Januarii
Grafit Sophia Friderica/ gebohren Anno 1702, ben

21.0&obr.

Gyrafin Hentietta/ gebobren 1704. den 26, Septembr.
Geftorben Anno 1709, den 24. Junil.

Graf Frivevich Earl/ gebohren 1706, den 6, Martii

Die ausermeblten Seelen der beveits friumphierenden/
pergmige FESUS mit bimmlifdyer Freude / die aber uns
su Sroft nody auffbehaltene Grafert und Grafinnen/
fese SO yum Seegen erwiglich/ und gedencte hicben audy

5 am
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am beften an unfere fUrige gnadige Grafent umd Hermy
Heren Graf Ludiwig/ und Heren Graf Chritiany
welcye Beede in der Grembde/ IhYE Studia ju continui-
ren fich befinben / echalte Diefelbe u des Landes Troft/
und bringe Sie gu feiner eit glictlidy und mit Sreuden wis
oer qu uns. e unfee Theueriter nun jeeligfter Lane
DeB+ DXL befondere Gliiceeligbeit nicht nue aus DeLo
licbreicheften -@Dd}%@)ﬁﬂﬂ. Gbe big ans Enve genoffen/
fonbern fidy audy tber Dero HOdh: Grafl. befigearteten
Kindernt/ SOTT jum Rubmy hodytens erfeeuen Funten/
alfo aren ©Ii¢ audy endlidy und allermeift

111. ®tiictfeelig an dem feeligter €nde Jhred jeico
lichen Dody rubmlichfien Lebens.  Audy die Hepden haben
exfannt/ Daf man Feine Gluckfecligbeit iefes Eebens fire volls
Fommen balten Eonne / ebe fie in einem guten und glicfeelis
gen Tode fih geendet.  Das feelige Enbe Fronet diefe biffs -
perige ®lictfeeligkeiten unfers hochieeligen Grafer uno
$HELTI/ ter firbt / ehe ex fiirbe/ der firbt nicht/ wann ec
ftirbt,  Man dorffte da Fein Sterben mercen / wo man
taglich geftorben. Und aud) ber Fan nidhe ibel frerben/ nady
Auguﬁini Ausfprudy/ der wobl und Ehrifilidy gelebet bat,
9ycy von dem Shriftlidyen und excmplarifdyen Eeben/ gotts
fecligen Eoffec / gutigen und geredyten NRegierung unfers

ochfeeliqen sufagen/ iff un nicht erlaube/ fondecn nebfe

pem fonft eitlen tnd ungegriindeten / audy das billidye und
warbaffte ribmen ausd Shrifilicher Selbft-Berlaugnung in
LD gnabigft belicbten Aufffag mit diefen ausdrucklichen
9Borten verbotten:

Beil ey Die 3eit meined Sebens den grofien Mif- ..
brauch et Perfonalicn fo vielfdltig erfabren/ @ ift .
mein_exnftlicher 2Bill / Daf von meinem Lebens: ,,
Lauff nidyts als die Jeit meiner Seburtl Bermdbh: ,,
fung und Todtes/ neben den Nabmen meiner Eltern/ ,,
Gsemablin und Kinder gant Birglic) gemeldet/ und .,
afle Umfchtweiffe ober fatidiofe Egeblung der - .
nen unteviafien oerden folle. » i

(417
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Reryeibet uns feeligfter Landed: Vatter/ vaf wie
diefem ernfilicdhen Willen Sehorfom leiften. Sute Seclen
baben feenlic einen Abfcheu vor dem Hffters tider Warbyeit
und Gevifien unterlauffenden Mifbraudy bey denen Leidy:

yedigten und Perfonalien , da mander feine Sunge und

eber umbs Geld feil bat/ und propter facrum denarium
mandyen in den Himmel hebt/ dex doch in feinem gangen Le-
ben fdylechte profeflion vom Ehriffenthum gemadyt bat.
Pingegen was adyteft U/ auderwehlter Graf/ oee
bereits Lich und Lob im Himmel gefunden / das Lob auf
Grden/ da alles menfchlich unbd eitel ift 2 Inivifchen wodren
fvir die aller undancEbarfien Diener und Unterthanen unter
allen Sreaturen/ wo tiv den hodyfE- verdienten Rubm/ niche
im DHergen und Munde/ auffee diefem bebalten tolten.

i feben diefed Gerechtent Ende an/und folgen feis
nem Slauben nacdy.  Slicfeelig Dag €nde ! fo beFennen
oir/ givar egen unferer UngliictfecligPeit mit tieffen Seuffs
gen. Glickfecliaftet nun feeligiter Graf/ oeme der
allergnadigfte und getreuefie GOTT ein vedht fanfftes imd
feeliges Ende befcyehret; SShHtent fo fout gervdbret/was Sie
fcbon lange/ als der IBelt abgeftorben/ fehnlidy begebres?
Sein Wunder/ denn nebft vielen andern Defdyrverniffen und
aBicberivdrtigfeiten diefes Lebens / baben FHro KFoch,
@wafl, Excellenz fdyon vor etlidy Jabren einen bavten
und febr nadytheiligen Paroxyfmum, Apoplexiam zmu-
Janrem, und nadygebends su sroeven mablen repetentem,
erfabren und exleiden muffen/ wordurd) dic funétiones ani-
males jimlid) imminuirt/ befonders twas anlangte die Uns
wermbgenbeit der Rede und Sprady,  1nd ob e fchon
bey evmebnten foldyen Affect u, baber vermerdter Schwadys
beit/ fich meiftens audy faft ube Bermogen in der Nabe und
im Selde beregten und divertirten/ um dardurd) von folchem
Suftand odee nody beforglicyern Symptomatibus , durdy
®BOttes Gnabde/ befrenet su ferden’ fo mufite man dagegen
tender erfabren/ daf unfern: hochieeligen Herrn faum
acht Tage vor eLo-Lebens- Slug eine ex materid fcor-
butica in Cerebri ventriculis ftagnata fomnolentia, cum
ntecr
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inter mixtis infultibus hypochondriacis alternatim affli-
gentibus angefallen.  Ob man audy jivar folhenSufidnden
entgegen sugeben die exfinnlichfien Medicamenta, die forvobl
sur Cemunterung der Spirituum,, als unterdructung der Sa-
lium {corbuticorum geridytet faren/ adlubiret/ twoltern
dod lepder folche alle nicht suldnglich fepn/ geftalten man
Flarlidy wabrgenommen/ tie ex torpore Spirituum bdig fun-
Giones animales ab: bingegen die Maladie fe mebr und:
mebr sugenommen/ dexmaffen/ dag man ausg dem et erfolgs
ten ftertore & fingultu nichts anders/ alg einen unfe {eits
funcftum eventum ominiren Ednnen / meldher audy bald
davauf exfolget/ da unfer GHADIGIEEL and theuerfter Ne-
Gent/ auffer gedachtem fercore und einiger efwas fhmerer
thems- fehopffung finc ulla Convulfionss, auc alicujus
violenti motus animadverfione ( fveldyes dody aus evtoehnz
ten Umftanden leicht batte gefcheben Ednnen / toeil ¢8 abee
nicht gefcheben,/ die Slacfeeligfeit am Ende defio deutlichee
behauptet) fanfft und feelig entfchlaffen/ tvie 1iv denn audy
die groffe ©nade/ feldye dex barmbergige SO im Hirmiel
unfeern odhfeeligen Landed-Batter in feinem lesten 8.
tagigen Lager evjeiget / nimmermebt gnugfom ribmen und
preifen Formen; indem (o) I lepte Kranctheit und fees
liges €nde voll unausfpredlidyer SKrafft ded Geifted getves
fen s und da € suvorher in feinem viclen Leiden und Triibs
faalen offtmablg cinen febe bavten Sampff exdulden miiffen/
fo madyte & OT T bernach den lepten defio leichter. €8
seigten fich tobl dann und wann/ e unb andere dody gar
gelinde deliria Melancholica, bod) gab BOTE Gnabe/ vaf
unfee hochiecligerSanded Batter fidy gemeiniglich bald
foieder befinnen / und den Sufpruch aus GOffes Wort ei:
gentlidy und toobl veenehmen Fonten/ dann obmwobl die
Sprady gehemmet war/ gaben SIe dody folches mit duffers
fichen Geberden gar deutlidy su bcrnebmen.ﬁi’Bann ein fchde
e @pruch YL vorgebalten/ gummabl IHLed tendenden
SESLI erinnert rorden/ sie GIE nad) dex avten ey
Sens: mnd SharBodhen mit Jpme feslidye Ofteen im Hira
el balten toiieden / baben e allemabl gar bemeglich

SSBY uaen und Hinde in dieHdhe gehoben/ und damit su
"Sbt e ’ 'Db : erfennen
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exfennen geqeben/ mie berglidy Sie winfdyen / bald l;eT)
Shrent ISESU su fevn/ und wie Sie fidy an denfelven
feft wolten balten bif an JHE feeliges Ende/ weldyes dann/
wie oorderift MAferer gnadigiten Grafin und Landes.
MULECL Cals welche/ wie fonflen gu allen Seiten in feinen
vielfaltigen Maladicn, alfo aud) foldye adyt Sage nber/ mit
ungemeiney reue/ Licbe/ ;Qﬂeg und Wart/ Tag und Nacht
bey bem Krancten-Bette SSHYeB bernlich aeliebtefien Ehe-
Herend und Gemabld ausgedauret/ der HELL vergelte
auc) SIHY folcheSrente mit vielem Seegen in et und Eivig:
Feit!) als auch tibrigen gegenmartigen 0 Grafflichen
boben Anvermandien su fonderbabrem Troft gereicet:
In weld) feeligemBuftande Sie SOTT erbalten bif an
bas €nde/ toeldyes erfolget INittwvochs den 17, Aprill,
Radhts eine piertel Stund nady 11, Uhr/ da &Ie unter
dem cebeth/ der auf den Knien liegenden hoben Anive:
fendent/ und meiner als untotirdigen Beicyt:Batters/ Augs
fegnung/ auf das fanfftefte und feeligfte in Shrem Crldfe
Chrifto JEfI eingefilafien/ und Dero preifiviiedigfies
Seben befcplofien/ nacydem Sie auf der mibfeeligen Wel¢
gemallet 56, Sabr/ weniger 11, Wodhen und 4.8ag,
Und hiemit fyliefiet fich die von SOft genofiene seitliche Girickfe
ligteit/ vex glicFleligen Seburt/dey glicffeligen Bermablung unddes
gluckfeligen odes/ doch sugleich dag mif folcher Shictfectigheit viels
faltig vermengte Creuss und Leyd unfers theuer gemefencn Landes:
Bafters. Die unverdnderliche Seeligheit ibermiget nun alle ver-
gangliche Glnctfeeligteit, VBir gonnen foldye Sreude und Secligbeit
ver gePronten Grafens Seele/ anbey vem gebeiligten Leidynam
die ertviinfite Rube. SOITIT unfer eivige 'EB’aﬁCl' tedfte/ fegne
und erhalte die hochbetrubtefte unfeve gnadiglte Grafin ynp
Landes-Mutter / junge gnadige Herefchafft und atterfeits
Hody-Srdfliche hobe Anvertoandte/ und laffe folche betribee
Trauer»Falle von unfecm wnd fambtlichen HOd: Grafl. Haufern
Tange Seit abgervendet fennr7 ung ‘allen’ abey verleibe Cr die Snave/
Chrifthichy 3u leben/ 3‘_”‘?‘."9 5u {Ve__inm;'fi;nov feelig 3t feerben .

BERTR/




MONUMENTUM

Zternitati

VIRTUTIBUS &« MERITIS

JLLUSTRISSIHMI ac CELSISSIMI COMITIS
ac DOM

DN. ALBERTI
WOLFGANGI,

Comitis ab Hohenloe & Gleichen , Dynaftz in
Langenburg & Cranichfeld [luftr. Familiz
Hohenloicz Senioris &c.

‘ Oui )
CoMpLeVlt fraglLIs Vitz Dles
die 17. Aprilis

CONSECRATUM
[ilbmifa pierare

non fine lacrymis
_ pofitum

ab bumillimo Domus Langenburgice Cliente, qui Cineves

¢tiam Domini [iis clementafims poff fata
Wenerarur.
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et B

Heu Mortales
Plangite duram Mortalium f{ortem
rerum viciffitudines
deplorate cives
fatorum acerbitatem
quz vos ftupore perculfos tenet
Fundite lacrymas liberales omnes Boni
qui ben¢ cupitis .
Domui
Natalium fplendore
Majorum gloria
Celfisime
Nec tu reprime. lactrymas
Celfisfima Gens' Hobenloica
“tha enim res agleur
A abiit
.- 6 yerbum durum
. obit
Patrie Pater
cecidit Alux ftirpis columna & decus
& fimul expiravit -
cognatorum gaudium
conjugis lectislime Letitia & Jubar
Prolium: fpes. 3 )
fubditorum folatium
omnium Bonoruni amor & defiderium
...Heu quz jactura
quis, eft-ifte qualo

Bl e :
uftriflimus ac Celfiflimus Comes
ac Dominus
Dn. ALBERTUS WOLFGANGUS
Comes de Hohenloe & Gleichen,
Dynafta Langenburgi & Cranichfeldia

Dominus nofter dum viveree clementisfimus
nunc poft fata defideraciffimus

cujus
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cujus memoria
cedro & marmore eft digniffima
fuit enim
imo ah proh dolor fuit
vivam Patriz Archivum
verz magnanimicatis (a) archetypus
cercus jufticiz Patronus
apertus iniquitatis hoftis
Literarum Parens & Protector
& quod inter Magnates mundi hodie rarum
infucacus pictatis cultor
que Elogia ipfi non affentatio aulicorum tribuit
: fed metitorum excellentia vindicat
Magncrum Progenitorum non impar germen
veram  Nobilitatss preeminentiam
non tam in fanguine quam virtutibus pofuic
jam in prima_ztate Mufis licavic gnavicer
quia vircutis hutrices Mufas, credidic
fanguineim alta {pirantem
" adjuyit dignis conaubus
cujus rel
Argentina (b) teftis cft adhuc facundus
Indolem quam liberalis natura dedic felicifimam
iis artibus imbuit
quas in Nobilitate Aula defiderat
.. fama commendat;
ieras {uadet
Patriee faﬁls expofcere videtur
Scientiarum praecepta fua fecit
itineribus-comprobavit
experientiis firmavit
Linguarum notitia & ufu ita excelluit
ue ericordi Ennio palmam prariperet
<+ facundiz favitate paucos habuit pares
~ ... nullos fuperiores "
Merito, mirabatur Patria
imo tota ferme Germania
.in uftrifimo Noftro
animi corporisque dczltcs rariffimas
C iRl > 3 '

excelfi
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excelfi oris amabilem Majeftatem
ferenae frontils comitatem
animi candorem infignem

ingenii difficillima penetrandi vim & fimul docilitatern
confilia optima inveniendi promptitudinem
& eximiam in illis exequendis prudentiam
uno verbo
Naturz & divinz Bonitatis opus
in hac mortalium imbecillitate
mire perfeGtum
Hinc Principibus zque' charus ac fixis
in aula tamen vixit extra aulam
Principibus zque ac fuis probitatis exemplo prelucens
fed obftupefco
rerum humanarum fragiliatem
quz benigna natura large dedit
& humana diligentia excoluit
ot annorum decurfibus
€ail
immutabile divine Sapientiz decretum
deftruxic
unius horz fpatio

vel quafi momento (c¢)

Quz bonorum inzftimabilis jactura
cum nullo medicaminis remedio
nulla hominum ope & arte
reparati potuit
in his terris

Deus O. M. illam reparavit
in ccelis
ubi
Nluftriflimus
mortalitate feliciter fuperata
nunc inter Sanétorum agmina triumphat
in perfectione fumma
' & felicitate
~'nunquam’terminanda
In hoc fpeculo’ nofte humana
1 fragilis Homo
& fi ‘aliquando frui cupis

cadem
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cadem Beatitudine

cum Beato Noftro mori ante mortem cogita
Nunc autem
non fine voto abi quzfo
fed precare mecum
Paternarum virtutum & meritorum AMULIS
& Illuftriflima Profapiz Hohenloice
vitam
&
felicitatem.

() Hinc Magnus Borufffe Rex Fridericus gloriofisfime memorie ex peculiari
in Beatiffimum Noftrum gratia & favore illum ornavit Magnanimitatis
Infigni, Opdine [cil. quem vocant Generofitatis, I Ordre de generofités
qus hoc haber fingulare ut petentibus nunquan, merentibus antem
wltro a Rege concedatur.

(6) Argentorati Lfrifimus Do, Comes ab A 1670, usque ad initinm anns
1674 [Pudits €4 diligentia incubuit s wt 14. €tatis anno Differtatioa
nem de Jure Primarsarum Precums proprio Marte elaboratam fummo

cum applanfie publict defenderit.

{c) Aecidit boc die 1. Novemb. 1711. quo Wnftrifimm graviffimo Apoplexie
affectn ita fuit correptuss ur eluctands [pes nulla wideretur veliqua,
Lingua panlo ante diférta nunc harebat flupefactas nec aliquor men-
Jium [patio rite officio fungi poterat : animi corporisque vires fracte
erant ¢ concuffa.  Dici non potefbs quanti patientid [imul ac dili-
gentia Beatiffimus legends € foribends exercitio fe applicaverits donec
aliquam [altem loquends ¢ literas calamo farmmdt: facilitatem denuo
fibi acquifivit > priftinam agends & negotia expediendi promptitudi-
nem obtinere prob dolor nunguam potust.
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Loas eyt ErommensSeclen Baradies/

Eﬁi&iﬁg;ﬁt aus bﬂ"l QBorten' bes XVL.Yfalms/ verl:6. 52
i &35 Foos (fE mur gefallen qufs ficbliches
' mit ifF ein febon S roeheil worden,

I8 dem

Fodgebobnen Drafen und every/
S BEuRS

Gy gmEmnass
VoJEd s

I olfgmg

rafen von FHohenlohe und Ficieh
Seven ju Sangenburg und Lrannidyteld/ x.
Seyver Sraffehaffeen Seniord, und Eeven Sfebens-Gere-

TichBeiten Adminiftratori &c.
dhdem

BSSH
RESH

i cma i . o |
ZhrofBothBri. EXCELLENZ

9(m 17. Aprill, An. 1715, in Demm HEren entfchlaffen/

&gn Fevo q83her-Brafidhafft Dileicyen in &huvingen/
sum unferthamigen Chriftlichen Andencen o
den 2. Junii, am Sonntag Exaudi,

eine folenne eidyen-PROCESSION

gebalten wurde/
S det Stade-Kirhe st Ohrdeufy
firgefiellet

3 Bon
Bobann §Bbrabam Sromaer/

9Pfatys Superine. und Confiftoriali dafelbft.
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Schwab, HALL/
gedructt bey Georg Michact Mayer/ beftellten Buchde. An. 1716,




	Der Frommen Seelen-Paradies
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Vorbereitung.
	[Seite]
	Seite 4

	Text Psalm. XVI. vers. 6.
	Seite 5

	Eingang.
	Seite 5
	Seite 6

	Vortrag.
	Seite 7

	Abhandlung.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Nutz und Gebrauch.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Personalia.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Monumentum Aeternitati Virtutibus & Meritis Illustrissmii ac Celsissimi Comitis ac Domini Dn. Alberti Wolfgangi ...
	[Seite 33]
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Seite 38]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Colorchecker]



